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cc@uni-frankfurt.campuservice.de
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DEN AKTUELLEN KARRIEREPLANER
FINDEN SIE UNTER:
WWW.DERKARRIEREPLANER.DE

Career Service
der Johann Wolfgang Goethe-Universität
Frankfurt am Main

www.career.uni-frankfurt.de

Theodor-W.-Adorno-Platz 5 (Hörsaalzentrum)
60323 Frankfurt / Main

Telefon 069/798 − 34556

DAS CAREER CENTER SUCHT für eine Agentur im Bereich Konferenzmanagement:

Absolvent/in eines wirtschaftsnahen Studiums – gerne mit Af�nität für Finanzthemen
für die Programmentwicklung und organisatorische Betreuung hochwertiger Fachkonferenzen

Bewerbung bitte per E-Mail mit Stichwort „Projektleiter/in Bereich Konferenzmanagement“
an cc@uni-frankfurt.campuservice.de

The CAREER CENTER is searching on behalf of an international IT consultancy and 
software development company

a young professional with a business related degree with a focus on controlling and/ or 
�nance and accounting to provide assistance in the areas of controlling, accounts 
payable/receivable and contract management

Please send your application via e-mail with „Financial Controller (m/w)” as subject line
to  cc@uni-frankfurt.campuservice.de

DAS CAREER CENTER SUCHT für eine Werbeagentur mit Schwerpunkt LEADGENERIERUNG:

Student/in mit hoher Internet- und Online-Af�nität gepaart mit betriebswirtschaftlicher 
Denkweise für  die Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung von 
Online-Marketing-Kampagnen  in Frankfurt und Sulzbach (Taunus)

Bewerbung bitte per E-Mail mit Stichwort „Werkstudent/in Online- und Direktmarketing“
an cc@uni-frankfurt.campuservice.de

DAS CAREER CENTER SUCHT für ein Beratungsunternehmen mit Schwerpunkt 
Software Finanzindustrie:

Student/in oder Praktikant/in Wirtschaftswissenschaften mit den Schwerpunkten 
Marketing, Vertrieb oder Finance für die Bereinigung und P�ege eines CRM Systems und die 
Unterstützung in den Bereichen Datenbankanalyse und Kampagnenmanagement

Bewerbung bitte per E-Mail mit Stichwort „Werkstudent/in vertriebsorientiertes Marketing“
an cc@uni-frankfurt.campuservice.de

DEN AKTUELLEN KARRIEREPLANER

ANZEIGE

Durchschnittsalter der Einsteiger: 65 Jahre
Studierenden-Befragung an der Universität des 3. Lebensalters

Über 120 Vorlesungen, Se-
minare und Vortragsreihen 
aus allen Fachgebieten 

 organisiert die Universität des 
3. Lebens alters in jedem Semester 
für Ältere. Etwa 3600 Studierende 
schreiben sich pro Semester ein. 
Was motiviert sie eigentlich zur 
Teilnahme und wie zufrieden sind 
sie mit dem Bildungsangebot? Um 
das zu ermitteln, führte die U3L  
im Wintersemester 2016/17 eine 
Umfrage durch. Der Fragebogen 
enthielt insgesamt 83 Fragen, da-
von 12 offene. Die Rücklaufquote 
war mit 41,4 % sehr gut. Besonders 
die offenen Fragen wurden recht 
ausführlich beantwortet. Insgesamt 
gab es viel Lob und Begeisterung 
für das vielfältige Studienangebot 
und die engagierten Lehrenden der 
U3L. Die Räume und die Technik 
auf dem Campus Bockenheim, wo 
die meisten Veranstaltungen statt-
finden, wurden dagegen kritischer 
kommentiert. Welten scheinen den 
alten Campus von den neuen Stand- 
orten der Universität zu trennen. 
Fehlendes Mobiliar und allerlei 
technische Störungen sorgen bei vie-
len für Verärgerung, andere haben 
sich arrangiert. Einzelne äußern sich 
sogar fast zufrieden darüber, dass 
im alten Hör saalgebäude kaum Spu-
ren einer Modernisierung auszuma-
chen sind und dort noch der Hauch 
der 68er Jahre zu wehen scheint.

Wer sind die Studierenden der U3L?
Die U3L-Studierenden sind durch-
schnittlich 70 Jahre alt, die Alters-
spanne ist weit und reicht von  
40 bis über 90 Jahre. Das Durch-
schnittsalter der Einsteiger liegt 
dagegen bei nur 65 Jahren, was 
zeigt, dass die U3L ein Anlaufpunkt 
ist für Menschen, die ihre berufli-
che oder auch familiäre Phase ge-
rade beendet haben. Sie bleiben an 

der U3L mitunter viele Semester. 
Etwa 47 % sind bereits seit mindes-
tens 11 Semestern eingeschrieben 
und knapp 20 % bereits seit mind. 
20 Semestern. Offensichtlich zieht 
es viele ehemalige Studierende 
wieder an eine Universität, denn 
vergleichsweise viele verfügen über 
einen Hochschulabschluss, nämlich 
über 40 %. Seit vielen Jahren  be- 
trägt das Geschlechterverhältnis 
kontinuierlich 60:40 zugunsten der 
Frauen.

Wie und warum studieren sie an 
der U3L?
Die Motivation für die Teilnahme an 
der U3L ist breit gefächert, jedoch  
lassen sich vier Hauptmotive ablesen. 
An erster Stelle steht der Wunsch, 
die Allgemeinbildung zu erweitern 
und dabei vor allem eigenen 
 Bildungsinteressen nachzugehen.
Gleichzeitig sehen die Studierenden 
wissenschaftliche Weiterbildung als 
eine Möglichkeit, ihre geistige Fit-
ness zu erhalten, dicht gefolgt von 
dem Wunsch, auch andere Ansich-
ten kennenzulernen. Während es 
bei diesen Motiven eine extrem 
hohe Zustimmung von rund 90 % 
gibt, verteilen sich andere Motive 
wie der Wunsch, früher Versäumtes 
nachzuholen oder gleichgesinnte 
Menschen kennenzulernen, gleich-
mäßig auf unterschiedliche Grup-
pen bzw. sind stark biografisch be-

einflusst. Dass es den meisten nicht 
um eine Art gehobenen Zeitvertreib 
geht, wie vielleicht vermutet,  zeigt 
sich z. B. darin, dass fast ein Viertel 
der Befragten (23 %) in der Woche 
3  –  4 Stunden die Veranstaltungen 
vor und nacharbeitet. 43 % wenden 
hierfür 1 – 2 Stunden auf und nur 
5 %  genügt der alleinige Besuch der 
Lehrveranstaltungen. Die Form der 
Beteiligung ist ebenso unterschied-
lich. Während die Mehrheit eher 
Vorlesungen besucht und daher zu-
hörend teilnimmt, legen 36% der 
Studierenden Wert auf die Beteili-
gung an Diskussionen, die aktive 
Erarbeitung von Inhalten und sind 
auch bereit, sich mit einem Referat 
zu engagieren.

Welche Fachgebiete sind die 
Interessenschwerpunkte der 
Älteren?
Geschichte, Kunstgeschichte und 
Philosophie sind nach wie vor die 
beliebtesten Fächer. Das  entspricht  
recht genau  den Interessenschwer-
punkten der letzten Jahre, wie sich 
aus den regelmäßig erfassten Bele-
gungszahlen entnehmen lässt. Jün-
gere Ältere interessieren sich vor 
allem für das Fachgebiet der Natur-
wissenschaften, insbesondere der 
Biologie und Astronomie. Deutlich 
werden jedoch auch Geschlechter-
unterschiede bei den Interessen-
lagen: Die fünf Spitzenreiter der 

Fachgebiete bei den Frauen sind 
Kunstgeschichte, Geschichte, Philo-
sophie, Psychologie und Theologie. 
Die fünf Favoriten bei den Män-
nern sind Geschichte, Philoso-
phie, Naturwissenschaften, Kunst-
geschichte und Theologie. Bei den 
älteren Jahrgängen 1931 – 1940 
stehen an erster Stelle Kunstge-
schichte, Geschichte, Philosophie, 
Theologie und Medizin. Die jünge-
ren Jahrgänge von 1951 – 1960 be-
vorzugen wiederum Psychologie, 
Philosophie, Kunstgeschichte und 
Naturwissenschaften.

Die U3L – ein erfolgreiches 
Modell öffentlicher Wissenschaft
Insgesamt zeigen die Ergebnisse 
der Befragung das anhaltend hohe 
Interesse an der U3L und verwei-
sen auf ihre wichtige Funktion als 
Ort der akademischen Weiterbil-
dung und der wissenschaftsorien-
tierten Auseinandersetzung mit 
aktuellen gesellschaftlichen Fragen. 
Hier können die Älteren ihre The-
men und Fragen einbringen oder 
in Kontakt und Austausch mit an-
deren treten. Hier findet eine Be-
gegnung von Wissenschaft und Öf-
fentlichkeit – in ihrem besten Sinne 
– statt. 

Silvia Dabo-Cruz, Elisabeth Wagner

 
Die Universität des  
3. Lebensalters heißt 
Mitarbeiterinnen und Mit arbeiter 
sowie Studierende der Goethe- 
Universität zu allen ihren 
Veranstaltungen kostenlos 
willkommen.

Weitere Informationen zur 
U3L finden Sie unter 

  www.u3l.uni-frankfurt.de

Nähere Informationen  
zur Studierendenbefragung  
im Wintersemester 2016/17 
finden Sie auf der  
U3L-Homepage unter 

  http://www.uni-frankfurt.
de/43322619/evaluation  

sowie unter 

  http://www.uni-frankfurt.
de/43322605/statistik
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